
SCHWANDORF. Wenn sich die Pfarrei-
en etwas einfallen lassen, dann kom-
men die Leute auch zu den Gottes-
diensten und singen und machen. So
wie beim Familiengottesdienst am
Sonntag in der Kreuzbergkirche, den
Pater Francis zelebrierte und den die
Kreuzbergband musikalisch begleite-
te.

Leiter Ludwig Römer hatte dazu
„neues geistliches Liedgut christlicher
Bands“ ausgewählt und auch eigene
rhythmische Stücke geschrieben.
„Wenn die Schwachen Stärke zeigen
unddie Schwätzer endlich schweigen“,
sang die Band undmachte den Gläubi-
gen Hoffnung auf Erbarmen und Ver-
gebung. „Gott ist die Liebe“, hieß die
Botschaft von Stadtpfarrer Pater Fran-
cis, der die Kinder an den Altar holte
und sie segnete. Am Samstagabend
hatte der Geistliche das Allerheiligste
„ausgesetzt“ und damit die Nacht der

Anbetung bis siebenUhr früh eingelei-
tet. Mit musikalischen Beiträgen und
spirituellen Gedanken gaben Melanie
Waldschmitt und Ludwig Römer Im-
pulse zurMeditation.

Die vierte Auflage des „Kreuzberg-
werks“ stand unter dem Motto „Inne-
halten und zur Ruhe kommen“. Beim
Adventsmarkt imKlostergarten brach-
ten sich die Gremien der Pfarrei mit
kulinarischen und kunsthandwerkli-
chenAngeboten ein.DenAbendgottes-
dienst gestaltete die Chorformation
„Wohlklang“ unter der Leitung von
Bastian Wagner. Nach der „stillen An-
betung“ durch die Nacht und den Ge-
beten für den Frieden begann am
SonntagfrühdieReihe derGottesdiens-
te, die Stefanie Jehl und SeverinHuf an
der Orgel und Theresia Waldschmitt
mit derQuerflöte begleiteten.

Mit Lächeln Zeichen setzen

„Bergwerk am ersten Advent“. Stadt-
pfarrer und Prior Francis Lawrence
hieß die Gläubigen zum Familiengot-
tesdienstwillkommenund legte ihnen
die Botschaft des Christkindes ans
Herz: „Freude, Liebe, Frieden“. Mit ei-
nem Lächeln, einer netten Geste oder
einem Wort der Vergebung könne je-
der ein Zeichen des guten Willens set-
zen.

Am Sonntagnachmittag endeten
die „Bergwerkstage“ mit einem Ad-

ventskonzert, das derMünsterchor un-
ter der Leitung von Stefanie Jehl, die
Kreuzbergmusikanten unter der Regie
vonMichael Zinnbauer, die SängerMi-
chael und Franziska Zinnbauer sowie
Instrumentalsolisten Theresia Wald-
schmitt, Franziska Barth Querflöte)
undAnnikaWeigl (Harfe).

Die freiwilligen Spenden der Zuhö-
rer fließen in den Topf zur Finanzie-
rung der Kirchenorgel. Beim Bomben-
angriff am 17. April 1945 wurde mit
der Kirche auch die Orgel zerstört. Mit
demWiederaufbau erhielt dasMarien-

münster ein neues Instrument, das am
10. Januar 1960 feierlich eingeweiht
wurde. Die Orgel verfügt neben dem
Spieltischmit dreiManualen über vier
Werke: Haupt-, Schwell-, Kron- und Pe-
dalwerk. In der Orgel sind 3753 Orgel-
pfeifenverbaut.

Festival der Spiritualität geplant

Ein Sachverständigen-Gutachten hat
nun ergeben, dass das Instrument ei-
ner grundlegenden technischen Sanie-
rung bedarf. Den Großteil der Kosten
muss die Pfarrei aufbringen. Deshalb
hat sich am 14. Juli 2016 der Orgelver-
einmit dem alleinigen Satzungszweck
gegründet, die notwendige Sanierung
der Orgel in der Pfarr- und Wallfahrts-
kirche auf demKreuzberg finanziell zu
fördern.Veranstaltungsreihe.

Pfarrgemeinderatsmitglied Anton
Kraus ist von einer Rom-Wallfahrt mit
so nachhaltigen Eindrücken zurückge-
kehrt, dass er auf dem Kreuzberg ein
„Festival der Musik und Spiritualität“
dauerhaft einrichten wollte. Chorleite-
rin Stefanie Jehl und Pfarrer Francis
unterstützten ihn bei seinem Vorha-
ben. Inzwischen hat sich die Veranstal-
tung etabliert, dieOrganisation verteilt
sich auf breite Schultern. Neben dem
„Kreuzbergwerk“ am ersten Advent
feiert die Pfarrei auch ein „Bergfest“ im
Sommer. Beim 50-jährigen Jubiläum
der Pfarrei 2017warPremiere.

Innehalten, zur Ruhe kommen
GLAUBE Beim Familien-
gottesdienst auf dem
Kreuzberg, dem „Berg-
werk“ standen Stille, Er-
barmen undHoffnung
imVordergrund.
VON RUDOLF HIRSCH

Die Kreuzbergband gestaltete den Familiengottesdienst imMarienmünster. FOTO: XIH

DAS „BERGWERK“

Geschichte: 335 JahreWallfahrt,
129 Jahre Karmeliterorden und 39
Jahre „Krönung desGnadenbil-
des“: Der Schwandorfer Kreuzberg
hat auch nach dieser langenZeit
nichts von seiner Anziehungskraft
verloren.

Feiertage:Zum„Bergwerk“, zum
„Bergfest“ sowie zumSkapulier-
fest, demhöchsten Feiertag des
Karmeliterordens, kommen neben
vielenMitgliedern der Pfarrei auch
viele Auswärtige nach Schwandorf
zurück und pilgern auf denKreuz-
berg. (xih)

SCHWANDORF. „Wäret ihr jetzt zu
müde und zu antriebslos, um eure
Heimat zu schützen?“ Mit dieser pro-
vozierenden Frage startete Oskar Du-
schinger seinen Vortrag vor 80 Schü-
lern der achten und neunten Klassen
der Kreuzbergschule. Auf Einladung
von Lehrer Christian Rinn, Leiter der
AG Wackersdorf, war er gekommen,
um den Schülern die „heiße Zeit“ des
aktivenWiderstandes gegen dieWAA
zwischen 1985 und 1989 näher zu
bringen.Der Film „Wackersdorf“ ist 30
Jahre danach einTüröffner, um imUn-
terricht den für die Region so bedeu-
tenden Zeitraum zu thematisieren.
Mit Fotodokumenten, Filmausschnit-
ten, Musikeinspielungen, einer Origi-
nalausgabe des Flugblattes „TaxNews“
vom Januar 1986 und Texten aus sei-
nen Büchern „Unbestechlich“ und
„Hans Schuierer Symbolfigur des
friedlichen Widerstandes gegen die
WAA“ führte er die Schüler zurück an

den Bauzaun, ins Hüttendorf und auf
das Gelände des WAAhsinn-Festivals.
Die besondere Rolle, die Altlandrat
Hans Schuierer damals einnahm, er-
klärte er den Jugendlichen mit den
Worten: „Er ist der Mann, der etwas
verhindert hat, was heute vor eurer

Haustüre stehen würde“. Zum Ab-
schluss seines Vortrages griff Autor
Duschinger die Eingangsfrage noch-
mals auf. „ Wer von euch wäre bereit,
bei einem friedlichenWiderstand mit
zu machen?“ Ohne zu zögern meldete
sichderGroßteil der Zuhörer. (xih)

UNTERRICHT

Diskussion über friedlichenWiderstand

Autor Oskar Duschinger (rechts) diskutierte mit Schülern der Kreuzberg-
schule über friedlichenWiderstand. FOTO: XIH

SCHWANDORF. Auch in diesem Jahr
setzt die Pfarrei St. Jakob am Sonntag,
16.Dezemberum17UhrdieReihe ih-
rer adventlichenKonzerte fort. In die-
sem Jahr steht es unter dem Titel
„Schwandorfer Advent – Lieder und
Texte des Friedens“. Mitwirkende
sind der Kirchen- und Kinderchor St.
Jakob,Maria Pritzel,Mezzosopran, Pe-
ter Habermeier, Horn und die vhs-Ju-
gendblaskapelle. Pfarrer Msgr. Hans
Amann spricht die verbindenden
Texte. Nach demKonzert sind die Be-
sucher eingeladen, um 19 Uhr am
Weihnachtsmarkt das Friedenslicht
aus Bethlehem in Empfang. Karten
gibt es in der Bäckerei Glaab, Breite
Straße. Abendkasse ab 16.00 Uhr im
Haupteingang der Kirche. Der Preis
beträgt EuroEuro.

Adventskonzert
in Pfarrkirche
St. Jakob

SCHWANDORF.AmSamstagabend
kurz vor 19Uhrwurde eine brennende
Holzhütte imBereichderHoher-Bo-
gen-Straße gemeldet.Das achtmal vier
Meter großeGebäudebrannte innen
total aus.Verletztwurdeniemand.Die
Brandursache ist derzeit unbekannt.
NachZeugenhinweisen sollen sich in
letzter Zeit immerwieder Jugendliche
dieHütte als Treffpunkt ausgesucht
haben.Hinweise bitte andie Polizei
Schwandorf.

Pfandflaschen
sichergestellt
SCHWANDORF. AmSonntagmorgen
wurde ein 37jährigerMannausSulz-
bach-Rosenberg voneinemBeamten
derBundespolizei imBahnhofmit
mehrerenSäckenGetränke-Leergut
angetroffen.Dader einschlägig be-
kannteMannkeinebelegbarenHin-
weise zurHerkunft der Pfandflaschen
machenkonnte,wurdendiese sicher-
gestellt.Hinweise zurHerkunft der Sä-
cke bitte andie Polizei in Schwandorf.

Nachtschwärmer
werden aggressiv
SCHWANDORF.Ein17jähriger pakista-
nischer Jugendlicherwurde Samstag
kurznachMitternacht vor einemLo-
kal amAdolf-Kolping-Platz ausfällig.
Dort kames offenbaruntermehreren
Personen zu einemHandgemenge, in
dessenVerlauf derAsylbewerber ei-
nem18-jährigenWackersdorfer dieNa-
se brach.Weiter beschädigte der Ju-
gendliche auchnoch einenWerbeauf-
steller. Zusammenmit einemebenfalls
aggressivenEritreierwurdeder Pakis-
tani inGewahrsamgenommen. Zuei-
nerweiteren tätlichenAuseinanderset-
zungkamesdanngegen 5Uhr amTa-
xenstandamBahnhof.Dorthatte ein
27-Jähriger einen21-Jährigen aus bis
datonicht bekanntenGründennieder-
gestreckt. BeideBeteiligte sind aus
Schwandorf.

Preisetiketten
vertauscht
SCHWANDORF. In einemVerbraucher-
marktAmBrunnfeld versuchte am
Samstagnachmittag einbis datounbe-
kannter Täter Beute zumachen.Der
Mannwollte dazu augenscheinlich
denEinkaufstrubel des erstenAdvents-
wochenendesnutzen. Er versahhierzu
mehrereWaren in seinemEinkaufs-
wagenmit demPreisetikett „billigerer
Artikel“.Dannversuchte er anderKas-
se seinGlück, hatte dieRechnungaber
ohnedie dortigeMitarbeiterin ge-
macht.Diese erkannte denSchwindel,
woraufhinderMann flüchtete.

Außenspiegel
abgefahren
SCHWANDORF. InderZeit vonDon-
nerstagnacht auf Freitagmorgenwur-
de von einem inderUhlandstraße ge-
parktenSuzuki der linkeAußenspie-
gel abgefahren.DerVerursacher flüch-
tete, ohne sichumden angerichteten
Schaden zukümmern.

Kraftfahrzeugsteuer
hinterzogen
SCHWANDORF.Obwohl er bereits seit
zwei Jahren seinenLebensmittelpunkt
in Schwandorf hat, benutzte ein 22jäh-
riger Pole hierweiter seinenmit der
polnischenHeimatzulassungversehe-
nenPkw.Wegender damit hinterzoge-
nenKraftfahrzeugsteuer erfolgtAnzei-
ge andasHauptzollamt inNürnberg.

IN KÜRZE

Holzhütte geht in
Flammen auf
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